




































Mein letztes , wobey Dr . Pütts Trauer Predigt , war vom 10 ten

hujus . - " -. -

Gestern aber erhielte Mon . Frere geehrtes vom 5 ten , mit großem

Dank vor die meinethalben durch die 'Relation unseres Bruders bey

Mön Frere und denen werthen, / Angehörigen verursachte viele Mühe

und Sorgfalt , welche ich ' wünsche , jedoch außer meinem Handwerk,
p

mit angenehmen Gefälligkeiten erwidern zu können.

Herr van Swielfen und von Haan haben recht gerathen , und sind

"völlig meines sentiment . Ich werde puch bey meines Arbeit moderiren,

soviel mir möglich ist . Es wissen aber diese Herren , als Professions

Verwandte , selbst , daß , wenn ein Sturmwind mit vielen gefährlichen

Casibus zugleich über unser einen kommt , ( wie mir eben diesesmal

widerfahren ) er nicht Meister ist zu thun was er will , und wann er

auch darüber aus der Welt ginge , er es hierinnen auf Gott müsset

lassen ankpmmen , dem wir * alle stehen und fallen , der uns kommen und

abtretten läßt nach seinem Wohlgefallen . Mir ist nämlich alles

gleich und w^ s Gott will ist wohlgethan , es gehe wie es wolle.

Sollte ich künftig die Medica zu arrangiren im Stand seyn , mögte

sich alsdann vieles geben , und es mir an assistenten nicht mangeln.

Den Sections - Bericht von dem Leichnam des Höchst &el , Kaysers,

item die Beantwortung der Fragen , meine medizinische Stifftung betrf

erwarte/nach Mon Frere gütigem Versprechen . Ob es rathsam sey , sich

mit unserm Bruder darüber einzulassen , bitte zu überlegen , nachdem

wir soviele Unrichtigkeiten gesehen . Allerlei Gestalten annunehmen

ist ihm gar keine Kunst , und dabey bleibt doch allzeit das Haupt-

propos , welches nicht immer gut ist , in salvo.

Ich wünsche von Rertzen , daß der Kayserl . Rof im guten fest¬

stehen - und darinnen eine immerwährende Festigkeit zu Gottes Ehre und

aller rechtschaffenen Leute Wohlgefallen erlangen , möge . Es scheint

die alte deutsche Gestalt wolle bey Hof wieder erscheinen ; und es

ist allzeit gut , daß teutsch und teutsch beysammen ist . Nec bene

conveniunt et in una sede Majestas et Mercatura.

Unter Anwünschung beständiger Gesundheit und Wohlergehens,

empfehle mich an Mon Frere , und das gantze werthe Haus zu beständi¬

gem Wohlwollen , und bin allzeit

pj. . Pcit, pohobY.



P- S . Auf des Herrn Reudingers zu * Würzburg grobe sogenannte

^ Vernünftige Vertheidigung welche er der h %4sigen Kaufleuten Betrüb - ]

ten Folgen etc entgegengesetzt, ist nun eben beylhgende Abgefordertej

Prüfung ^ allhier bey Brönner herausgekommen , die ich selbst noch KXXX

nicht gelesen habe . Der Autor ist Herr Rath und ^ ayserl . Gesandter

Johann Nya de ^ eufville , und die Handelsleute al -hier . Ich bitte mir

darüber Mon Frere judicium aus.! Vor unserer Kaufleute Betrübte' U

Folgen redet der eventus selbst; und wie es Rem Conventi9ns - Fuß über-

haupt ergehen werde , der eine so große dlsharmonie in Hestimmung des

Werthes des Ĝ des überal ! zeiget , muß erwartet werden.
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Mon Frere!

Beide geehrte vom 9 teji und 12 ten hujus habe empfangen , und

danke unserm Herrn Renato vor den gütigen Glückwunsch zu meiner

restitution . Gott lasse das gantze Raus bey guter Gesundheit und

in unverrücktem ^Wohlergehen,

Herrn Agenten Schneider habe den Brief an Herrn von Königsthal,

samt denen gedruckten Bogen zur Besorgung zugestellt.

Gott gebe unserm Kayser ferner zu seiner ^ egirung seinen Segen,

und lasse Ihn einen Herrn , und Regenten seyn nach seinen besetzen.

Eine Commission wolle . Got ^ unserer Stadt ?bwenden , denn die

würde gewiß dem ' Faß gar den Boden ausschlagen . Ich habe ohnlängst

geschrieben , daß Senatus gern eine Commission hütte , um Civica Colle¬

gia über den Raufen zu werfen , und ich glaube die Herren von Wiesen¬

hütten , die sich nun unter den Adel rangirt haben , und als apost -at <&&

Senatoren s (L%ti ordinAa sind , werden nun die Künste ihres sei . Vat-

ters , die er vor die Bürgerschaft angewehdet , gegen diese brauchen.

Sollte man aber von reuten die sich also vom accidente und dem Wind

regiren lassen , glauben , daß sie von der Substanz des wahren guten

etw - s haben , und pro bono publico et communi arbeiten , wie sie doch

das Ansehen haben wollen ? Was kommt aber endlich heraus , wenn Senatus

und Cives nicht aus sich selbst und ihrer Vereinigung durable Mittel

finden , als daß einmal der Rath , einmal cives , vor ihre Excesse Ohr¬

feigen bekommen , und endlich beide in den Sack gesteckt werden . Gott

wole  dem Unglück steuern und die Rertzen zum Frieden lenken , die

auf allen Seiten von Eigennutz , Hochmuth und Wollust , wo bey Gott,

eher alles guten , nicht zu finden ist , sich hinreißen lassen.

Den Sections Bericht von unsern Hsel . Kayser erw - rte seiner

Zeit.

Wann Mon Frere Dr . Plitten Predigt gelesen , uhd darüber ein

judicium gefallet , sage ihm von dem was Mon Frere selbige an des

Kaysers Majestät zu bringen , geschrieben , hat . Inzwischen haben Sena¬

tus und Er sich wieder vereiniget , und Er pro Dedicatione 24 Ducaten

bekommen.

Ŵs mit Mr Luther passtet , habe mir Anfragen vorgestellt , weil

ich wußte ^ ^ daß er locker zu ieben gewohnt / war . Es ist das beste

ihn zurückzuschicken , damit er nicht andere a.nsteck &.



Meine Stifftnng bei ?rf . bleibt es dabey , daß sie Patna zum

"-Besten in ihrem Eff ^ besteht . Ws Mön Frere und die Deszendenten be¬

trifft , ebenfalls . Ich kann auch das Wort Erbe , das zu mehrerer Be¬

festigung und Ordnung in der Administration dient, ' dind mehreres

berichtigt nacgyf allem zufi ?ggen , gar ^wohl leiden , nebst allem dem,

was Mon Frere zu diesem Endzwecke noch mögte dienlich finden.

Was aber unsern Bruder betrifft , so mögte nicht , daß er an der In-

spection und Administration mit Iheil nehme , welche Mon Frere und

die Rinder allein angehen soll . Seine Caba .les und Confusion , so er

in alles hineinbringt , wie Mon Irrere sowohl als ich weiß , sind mir

aus der Erfahrung fürchterlich . Auch haben schon einmal die Verwand¬

ten der Madame Agricola bey mir das Hurenkind zur Erbin recomandirt,

die ich hber nach Würden abgewiesen . Sollte er auch wohl , da er bey

der Sache nichts zu sagen hätte , arbeiteh ? Tentirte ich esxallenfall

und er arbeitete , müßte den Aufsatz Mon**Frere als einem ehrlichen

Manne zur revision zuschicken , worüber mit ihm reden müßte . Ich er¬

warte dazu die Antworten auf meine Fragen , und will sodann einmal

eine neue Probe machen.

Mallinkrot ŵar wohl in allen Stücken besser als sein Epis &opus

yon ^ alen, *d ^r seine uncanonische Wahl durch die in der

Welt gewöhnliche Mittel canonisch gemacht , und sein ^ 4^

Canonicorum , der ihm als einem genauen censorum haftete.

Menschliche Fehler sind auch mit untergelaufen ; aber das viele gute

so er hatte , machte ihn , a ' seinen Märtyrer der M-e ^ -eh

heit und Gerechtigkeit , der in seiner Überzeugung beharrete und ' itt

bis an ddas Ende , undthat man bey dergleichen festen Umstanden bil¬

lig alles auf - den Mann und Gottes Ausspruch ankommen zu lassen , da

der benschen Urtheiie meistens fehlerKaft sind.

Vale cum familia et fave

I.

Ff den 19 ten octobr.

1765

P . SS Hierbev ein Brief an den Laquais.

Syndici Gelfen Sache ist nun zu Wien in der Relation und von Senatu

Bericht gefördert . Unser ^ ruder ist sein Advocat . Er ist schlecht,

abendie noch schlechter , die ihn gewählt haben . Doch ist er besser



/-

als sein Successor Grimmeisen , der ^ s ein Lump LumpBn macht , und

als ein Lügner nicht mehr am die Churfürstl . Höfe kommen darf , die

er weiß gemacht , hiesige Aaufleute verlangten den Convent ioms - Müntz-

Fuß . das sich aber durch die Betrübte Folgen , nachher als unwahr

offenbart hat.





















































M O N I T U M.

H abes hic,Naturae curiofe Le&or,oblatum tibispecimenSyfthemati-cum id genus Infectorum , quae Cokoptera  vocantur , Belgice autem Tor¬
rem; quaeque ad vivam imaginem fuis expreffa coloribus , tribus hifce linguis y
Latina , Gallica ac Belgica,publicam in lucem aliquando editurus elt Jo annes
Eusebius Voet , Medicinae Do &or.

Hunc in finem eunda Coleoptera , cum indigenae , tum praefertim pere¬
grina aliarum regionum , ex optimis probatiflimisque Gazophylaciis deprom-
ta , non una manu artifici , quam accuratiffime poterant , coloribus expreffa
funt aquaticis : ad quarum Pidurarum normam illa omnia in aes incidenda,
imprimenda , & fuis quaeque coloribus ornanda , ac depingenda , curabimus.

Illa apto fatis ordine in fuas quaeque Series, Genera, Familias, Speeies  divifa
erunt , additis atque vifui fubj edis iis characteribus , quibus ipfae Series , Ge¬
nera , Familiae , invicem diftinguantur : lingulis praeterea Coleopteris nomen
adjicietur fuum , addita fuccintua uniufcujufque deferiptione , atque earum re¬
rum explicatione , quantum ad noftram de Ungulis hucufque notitiam pervenerit.

Microfcopiorum praeterea adhibitus ufus elt in iis beltiolis , quae perquam
tenues nudo fefe oculo accurate fpedandas non facile praeberent : qua in re
is obfervatus ordo elt , ut eaedem illae beltiae bis exhibeantur , cum prout nu¬
dis oculis , tum prout Microfcopii ope confpici foleant.

Ipfa editio forma prodibit quarta majore , ejusmodi infignita ornamentis,
cujusmodi id genus opera necelfario requirere videntur : ipfumque opus duo¬
bus haud ita magnis voluminibus abfolvetur.

Erunt autem hae beftiae numero plus quingentae , praeter indicem earum,
quae figura ac colore parum inter fe diftantes feparatim ut edantur haud ne -̂
cefife arbitramur.

Quingentarum harum beftiolarum delineationes in tabulas incidentur fep-
tuaginta vel plures : quidquid vero eft praefationis , introductionis , atque ac¬
curatae Coleopterorum defcriptionis, - id plus minus excurret quam centum
chartae quaterniones.

Quicumque interim generofo animo , neque praejudicata opinione , tale
confiderabit machinamentum , eum facile nobis affenfurum confidimus , nimis
fore periculofum , cunCtas hanc in rem impenfas ante facere , quam certi eva-
ferimus , eas impenfas Exemplarium edendorum numerum fatis amplum effe
compenfaturum : quapropter omnes harum deliciarum amatores hoc opus ut
promovere non dedignpnmr . fna vero nomina , adjedo .munere feu dignitate
quifquefua , profiteantur , obnixe rogamus.

Singulae promifcue tabulae oCtonas Beftias fuis coloribus pulchre variegatas,,
atque omni cura depiCtas referent , eaeque una cum earum explicatione typis
expreffa lingulae conflabunt diobolaribus live Stuveris decem,adeo utoftohae
Tabulae conflarent quatuorFlorenis Hollandicis , cum extradentur , folvendis.

Singulis Semeftribus,quin etiam,fi fieri poteft,citius,oCto prodibunt hujus
generis Tabulae , donec ad finem perventum erit.

Eos interim , qui his emendis exemplaribus nomina dare & huic fubfcribese
legi velint , ne quid dubii caufientur , volumus admonitos , ipfum opus ad um¬
bilicum fere jam effe perdudum,foreque adeo,ut etiam,fi editor intra politos

A . ed.em



edendi fines humanitus qui accideret , nihilominus tamen abfque ulla inter-
miffione opus abfolveretur.

Quemadmodum vero non editoris lucrum fpe&atur , fed eorum tantum ,
qui Naturali fefe dant hiflorise commodum atque utilitas ; ita protinus ad
ipfam operis executionem accedetur , quam primum nomina fua profitentes
ad eum numerum pervenerint , ut editor abfque metu gravioris damni fibi
inde contrahendi rem aggredi audeat.

Speciminis inflar hic exhibetur Tabula , una cum formularum typis:
unde , qua charta , quove modo , integrum opus abfolvatur , difcant curiofi.

Omnes autem , qui hifce fubfcribere hand recufent , nomina fua in Catalo¬
gum , redafta ipfi operi praemilfa legent.

Ad Kalendas ufque Augufti, anni praefentis , nomen profiteri cuilibet va¬
cabit ; quo elapfo tempore , tabula quaeque duplici , praeter indiftum pre¬
tium , iluvero conflabit.

tg» ^

AVERTISSEM E NT.
*

Jean Eusebe Voet,Dott,en Medecine,offre,aux Amateurs de VHijloireNatur elle, un  Cataloc - ue raifonne & Syftematique des Inferes , compris fous
le nom general de  Coleopteres , quon fe propofe de publier en trois differentes Lan¬

gues , favoir en Latin , en Eranpis & en Hollandois, & qui fera enricbi de Planches  ,
reprejentant ces InfcStes , avec leurs couleurs d'apres nature.

Pour cet effet on a fait deffiner peindre en detrempe , par plufieurs habiles Mai-
tres , tous les Infettes de cette ClaJJe, tant Europeens quexotiques , qui fe trouvent dans
les principaux Cabinets de ce Pais ; & c’e[t tfaprts ces Tahleaux exafts , qu’ils Jeront
graves en cuivre , imprimes & enlumines avec tout le Join pojfible.

Ces Infedtes feront ranges methodiqucment par Ordres , Gemes , Familles & Efpeces
particulieres , en indiquant & en expofant fous les yeux les cara £leres finguliers qui fer¬
vent a dijtinguer ces Ordres , Gemes & Familles.

De chaque InfeFie l'on donnera une Defcription fuccinte , accompagnee de quelques Re-
marques fur les proprietes quon lui connoit jufqudci , il lui fera impnfe un Nom conve-
nable. Les petits Jujets Jeront reprefentes d'abord en leur grandeur naturelle, £? une
feconde fois groffts au Microfcope

VOuvrage Jera publie engrand  in Quarto , avec tous les Ornemens qtfon jugera y
dtre requis ; &il former a , en tout , deux Nolumes de moyenne groJJcur.

Le nombre des Infeftes particuliers , dont on donnera les figures , pnurra aller a plus de
cinq cens ; outre la Lijle de ceux qui mus Jemblent dfferer trop legerement , foit par la
forme , ou par le coloris, pour les reprefenter feparement.

Les figures de ces cinq cens InJeStes occuperont bien foixante -dix Planches : La Prefa-
ce , rintroduttion & les Defcriptions feront h peu pres cent feuilles d’Imprejfion.

Toute perfonne raifonnable , qui daî nera reflechir aux grandes depenjes qu’exige une
entreprije de cette nature , avouera , qu'il y auroittrop de rijquehs ŷ engager , fans suf¬
firer d’avance fi le debit pourra y juffir e. Cefl dans la vue de s’en informer , quon a



refolu d'oimir itne Soufcription, & de prier les Amateurs , qui voudront bien favorifer
eet Ouvrage , de déclarer leurs Noms & leurs Qualitès.

Chaque Planchequi  cmtiendra , Yune portant Yautre, une huitaine d'Infeftes , re-
viendra , toute enluminée, y compris rExplication imprimée , i dó; / o/x, cn forte que
buit de ces Planches couteront quatre florins , argeKZd'Hollande, qu’on payerafeulement
en les recevant.

Tous les fix mois, ou plutdt , s' il fc peut , o» delivrera un pareil nombre de Planches ,
jufqu 'a lafin de VOuvrage , qui efl déja conduit au point 9 que Ji même YAuteur venoit d
deceder dans le cours de la publication , les Soufcripteurs peuvent être ajjurés qiYelle n'en
fera point interrompuë.

Comme ce n’eft pas Yintêrêt qui le guide , YAuteur procedera immediatement d YEdi-
tion de Jon Ouvrage , dès que le nombre des Soufcripteurs Yaura mis au niveau des dépenfes
requifes.

On ajoutfi ini. nnp. Pl/ivrhe /h TOuvrage , avec la Defcription qui Vaccompagne, pour
fervir d’échantillon tant du Papier que de la fapon dont le tout fera executè.

La Lijte des Noms de Mrs . les Soufcripteurs fera placée a la tête de YOuvrage.
La Soufcription fera ouverte jufqu au i er. Aoüt de lapréfente année , après lêquel terne

ceux qui foubaiteront de fe procurer eet Ouvrage , feront obligés de payer deux Jols de plus
pour chaque Planche.

0 0 0 0

BEKENDMAKING.

Dr.Joannes Eusebius Voet,biedt de Liefhebbers der Natuurkun¬de aan deuitgaave van een Syifhematifche Naamlyst van dat geflacht
der Infe &en , dat men Torren  noemt , befchreeven in de Latynfche,Franfche
enNederduitfchetaal , met de afbeelding derzelven in kleuren naar het leven.

Tot dat einde zyn alle de Torren uit de voornaamfte Kabinetten van Ne¬
derland , zo Inlandfche , als Uitheemfche , door meer dan ééne kunftige hand
in waterverwen naukeurig gefchilderd , en naar deze tekeningen zouden die
in koper gefneeden , gedrukt , en gecoloreerd worden.

Dezelve zyn in een voegzaame orde in hunne Benden , Geflachten , Kami¬
llen , en byzondere Sppries verdeeld , met opgaave en afbeelding van de by¬
zondere kenmerken , waar door deze byzondere Benden , Geflachten , en
Familien , zyn onderscheiden ; en van elke Tor wordt een korte befchryving
opgegeeven , met het geen daarvan merkwaardig , en dus ver my bekend is , en
aan ieder van hun een naam toegevoegd . Voorts zyn de al te kleine Species
door het Vergrootglas vergroot , en zullen twee -maal afgebeeld worden , eens
namentlyk in hunne natuurlyke gedaante , en eens vergropt daar nevens.

De uitgave zou gefchieden in groot Quarto, met zoo veel lieraad , als men
denkt , dat in een Werk van dezen aart billyk vereifcht word , en het zal in
het geheel twee maatige Deelen uitmaaken.

Het getal der byzondere aftekeningen zal over de vyf honderd loopen,
be-



behalven de naamlyft van dezulken, die men oordeelt , dat te weinig in vorm
en kleur verfchillen , om die afzonderlyk in plaat te brengen.

De afbeeldingen van deze vyf honderd onderfcheiden Dieren zullen gebragt
worden op ruim zeventig Plaaten , en de Letterdruk , Voorreede , Inlei¬
ding , en verdere Befchryving zal op ruim honderd vellen uitloopen.

Ieder , die cordaat denkt over de uitgaave van een Werk van dit foort , zal
ligtelyk toeftemmen , dat het te hagchelyk is , om alle de hier toe nodige
koften te doen , zonder eenige moreele zekerheid , dat uit de af te leveren
Exemplaaren die koften zullen kunnen gevonden worden : waarom men te
raade is geworden , om te verneemen , hoe veel Liefhebbers de hand zullen
willen leenen , om deze uitgaave te bevorderen , en daar toe hunne Infchry-
ving , benevens hunne Naamen , en Carafter te verzoeken.

Voor ieder Plaat , waar op door malkanderen gereekend acht fraai gekleur¬
de, en net uitgevoerde Beesjes zullen gevonden worden , zouden moeten
betaald worden tien Stuivers , en hier onder zou al de Letterdruk begree-
pen zyn , zoo dat acht van deze Plaaten zullen koften vier gulden Hol-
landfch. Te betaalen by de afleveringe.

Ieder zes Maanden , of eerder , indien het mogelyk is , zouden acht van
deze Plaaten worden uitgegeeven, waar mede vervolgt zal worden ten ein¬
de toe : kunnende de Intekenaars verzekerd zyn , dat het geheele Werk zoo
ver in gereedheid gebragt is , dat , al ware het , dat deSchryver , geduuren-
de de uitgaave van het zelve , kwame te overlyden , nochtans het zelve onaf¬
gebroken zynen voortgang hebben zal.

Aangezien men met de uitgaave van dit Werk geen groote voordeelen be¬
oogt , zal men met de uitvoeringe daarvan terftont voortvaaren , zoo rafch
men uit het getal der Intekenaars mag verzekerd worden , dat men zich met
de uitgaave geen groote fchade doen kan.

Men voegt hier nevens een Plaat , met de daar toebehoorende Letterdruk,
om aan elk tot een Proeve te ftrekken , op welk Papier , en op welken wyze
het geheele Werk zal uitgevoerd worden.

De Naamen van hun , die door hunne Intekeninge de uitgaave van dit Werk
begunftigen , zullen in een behoorlyke Lyft, . ter hunner gedachtenis , in ditWerk bewaard worden.

De Infchryving zal kunnen gedaan worden tot i °. Auguftusvan dit jaar , en
die na dien tyd dit Werk zou begeeren , zal gehouden zyn twee ftuivers voor
ieder Plaat meerder te betaalen, dan waar voor dezelve by deze infchryving
worden aangeboden.

De Uitgave zal gefcbieden in Holland in ’r Gravenhagen
by M: F: L *Varon,  in de korte Pooten.

In Duitfchland te Neurenberg  ,
by Ch RISTIAN F RIEDERICH C ARL KlEEMANN.

Jn Engeland te Londen,
by T : Becket . en P : A : de Bondt , in ’t Strandt ».
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